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Eine gute Idee wird von der Gemeinde fortgeführt 
Gottenheimer Gutscheine: Gerade in der Weihnachtszeit eine ideale Geschenkidee 

Ob auf dem Wochenmarkt, für den Gärtner, für den Bäcker, den Friseur, die Weingüter , den Wein- 
und Geschenkeverkauf „Zehngrad“ oder ein gastronomisches Angebot in Gottenheim – ein Gut-
schein des Gottenheimer Gewerbevereins ist seit vielen Jahren eine super Geschenkidee für jeden 
Anlass. Auch die Gemeinde Gottenheim nutzt wo immer möglich gerne die Geschenkgutscheine, 
die nicht nur den Beschenkten Freude bereiten, sondern auch Kaufkraft im Ort halten. Nach der 
Schließung der Volksbank-Filiale gibt der Gottenheimer Gewerbeverein nun den Verkauf der Ge-
schenkgutscheine auf. Die Gemeinde Gottenheim übernimmt aber das für das Dorf und seine Ge-
werbetreibenden wichtige Angebot und verkauft die Gutscheine ab dem kommenden Montag, 14. 
Dezember, im Rathaus. Gutscheine können beim Bürgerbüro zu den üblichen Öffnungszeiten der 
Gemeindeverwaltung erworben werden. 
Die Idee, Gutscheine für das örtliche Gewerbe mit Einzelhandel, Handwerk und Gastronomie einzu-
führen, kam vom Kassierer des Gewerbevereins Georg Selinger. Der Vereinsvorstand begeisterte 
sich sofort für die Idee und kümmerte sich um die Umsetzung. Seit vielen Jahren hat der Gewerbe-
verein in eigener Regie den Verkauf der Gutscheine und die Abwicklung organisiert. 

„Wir sind dankbar für die Initiative des Gewerbevereins, der mit der Einführung der Geschenkgut-
scheine ein tolles Angebot für Bürger und Gewerbe gleichermaßen geschaffen hat. Dieses Angebot 
wollen wir als Gemeinde unbedingt weiterführen und verkaufen die Gutscheine ab sofort im Rat-
haus“, dankt Bürgermeister Christian Riesterer dem Gewerbeverein für das langjährige Engage-
ment rund um die Gutscheine. 

Gerade in der Weihnachtszeit, so der Bürgermeister, seien die Gutscheine ein ideales Geschenk mit 
dem zudem der örtliche Einzelhandel und das Gewerbe unterstützt werden kann. Die Gutscheine, 
die nun im Rathaus zu erwerben sind, können weiterhin wie gewohnt bei den teilnehmenden Wein-
gütern, Geschäften und Handwerksbetrieben sowie auf dem Wochenmarkt am Rathaus eingelöst 
werden. 

Eine gute Geschenkidee
SV-Kalender 21

Näheres auf Seite 12
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Gottenheimer Adventsweg 2020: Station drei und vier 
  
Der Gottenheimer Adventsweg – gestaltet von Birgit Wenz und Rebecca 
Kreiter vom Familiengottesdienstteam der katholischen Pfarrgemeinde 
– bietet noch bis 27. Dezember eine alternative, die Adventszeit einmal 
anders zu „begehen“. Vom Startpunkt bei der Kirche geht der Weg am 
Friedhof vorbei zum Pavillon auf dem Wasserreservoir, weiter zum Tuni-
bergspielplatz und dann durch das Dorf bis zum Weihnachtsbaum vor 
dem Rathaus. An jeder der sechs Stationen finden die Wanderer Impul-
se, Texte und Lieder, die dazu einladen, die Adventszeit neu zu denken 
und gemeinsam mit der Familie zu erleben. Die Texte und Lieder können 
mit einem QR-Code auf das Smartphone geladen werden; alternativ gibt 
es in der Kirche Broschüren zum Mitnehmen mit allen Texte und Liedern. 
  
  
Im Gemeindeblatt werden alle sechs Stationen näher vorgestellt – nach 
den ersten beiden Stationen in der vergangenen Woche sind heute Sta-
tion drei und vier an der Reihe. Nach dem Start vor der Kirche führt 
der Adventsweg die Kirchstraße hinauf bis zum Friedhof. Oben vor 
dem Haupteingang stehen eine große Kerze aus Holz und die Infotafel 
zur dritten Station „Licht“. Das Lied „Mache dich auf und werde Licht“ 
stimmt in das Thema ein. Im Text für die Kinder wird die Geschichte der 
Entstehung des Adventskranzes erzählt und für die Erwachsenen gibt es ein philippinisches Märchen, das 
die Botschaft des Weihnachtsfestes, das Licht und Wärme schenkt, auf eine ganz eigene Weise beleuchtet. 
  
Weiter geht der Adventsweg, der gut ausgeschildert ist, zur vierten Station „Glocken“ am Aussichtspavillon 
auf dem Wasserreservoir. Schon auf dem Weg dahin darf das Lied „Kling Glöckchen, klingelingeling“ erklin-
gen. Beim Pavillon angekommen, ziehen nicht nur die schöne Aussicht, sondern auch zwei Glocken, die im 
Pavillon hängen, die Blicke auf sich. In der Geschichte „Schuster Konrad“ erfahren die Kinder dann, in welch 
ungewöhnlicher Gestalt Gott uns besuchen kommt – oftmals, ohne dass wir es bemerken. Die Erwachsenen 
dürfen sich an dieser Station mithilfe des Textes über ihre Erwartungen – gerade in dieser Adventszeit – Ge-
danken machen. 
  
Wer den Adventsweg nicht gehen will oder kann, der ist dazu eingeladen, sich zu Hause mithilfe der Broschü-
re auf den Weg zu machen. Zudem ist der komplette Adventsweg auch auf wwww.gottenheim.de abrufbar. 
 

Wasserschaden im Kindergarten: Bald kann mit dem Aufbau des Bodens begonnen werden 

Im November 2019 wurde der neue Kindergarten in der Schulstraße mit vie-
len Gästen eingeweiht. Voller Freude bezogen die Kinder mit ihren Erziehe-
rinnen das neue Haus. Doch im August dieses Jahres nahm die Freude über 
das moderne und großzügige Gebäude ein jähes Ende: Ein Wasserschaden 
setzte das gesamte Untergeschoss unter Wasser. Seit August kann der Kin-
dergarten deshalb nur noch im Obergeschoss und zeitweise wegen der Bau-
arbeiten überhaupt nicht genutzt werden. Die Kindergartengruppen müssen 
auf den alten Kindergarten in der Kaiserstuhlstraße, auf das Gemeindehaus 
St. Stephan in der Hauptstraße und auf weitere Gemeindegebäude auswei-
chen. Die schwierige Zeit für die Kinder und das pädagogische Personal, hofft 
Bürgermeister Christian Riesterer, könnte im Frühjahr 2021 zu Ende sein. Die 
Sanierung des Untergeschosses komme gut voran. Nach einer letzten Trock-
nungsphase soll mit dem Neuaufbau des bis auf den Zement ausgebauten 
Bodens begonnen werden. 
  
Bei einem Rundgang durch das Gebäude informierte sich vergangene Woche 
der Bürgermeister über den Stand der Sanierung. Riesterer hofft, dass die 
Baufirmen, die schon beim Bau des Kindergartens zum Großteil gut gearbei-
tet hätten, wieder gewonnen werden können. Nach der Bodensanierung müs-
sen auch die Tapeten erneuert und Wände neu gestrichen werden. Das Mobiliar und die ausgebaute Küche 
wurden eingelagert; sie werden dann wieder antransportiert beziehungsweise eingebaut. 
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Am Dienstag, 4. August, war von einer Bürgerin aus dem Eingangsbereich des 
Kindergartens austretendes Wasser entdeckt worden. Als die alarmierte Freiwil-
lige Feuerwehr eintraf, standen der offene Flurbereich und die Räume im Erdge-
schoss etwa 15 Zentimeter unter Wasser. Die Feuerwehrmänner pumpten das 
Wasser ab und legten den Kindergarten trocken, doch das Ausmaß des Was-
serschadens wurde erst in den kommenden Tagen und Wochen deutlich. Nach 
umfassenden Laboruntersuchungen war klar: Der gesamte Boden mit Estrich, 
Fußbodenheizung und Dämmung musste ausgebaut und der Zementboden an-
schließend langwierig getrocknet werden. Nur im Sanitärbereich konnten die 
Böden erhalten werden. 
Auslöser des Wasserschadens war eine nicht fachgerecht eingebaute Rohrlei-
tung im Sanitärbereich des Kindergartens. Hier war Wasser ausgetreten, das 
sich zunächst in der Wand und dann im gesamten Boden des Untergeschosses 
ausbreitete. Die verantwortliche Sanitärfirma konnte als Verursacher zweifelsfrei 
festgestellt werden und die Versicherung der Gemeinde und die des Unterneh-
mens wurden mit der Schadensabwicklung betraut. Der Bürgermeister schätzt, 
dass die Sanierung 400.000 bis 500.000 Euro kosten wird. Die Abstimmung mit 
den Versicherungen sei sehr gut und die Sanierung komme voran, so der Bür-

germeister. Als nächstes stünden die Auftragsvergaben der einzelnen Gewerke an. 
Auch wenn der Wasserschaden die Gemeinde finanziell nicht belaste, seien die Einschränkungen und Pro-
bleme – insbesondere für die Erzieherinnen und die Kinder mit ihren Familien – enorm, betonte der Bür-
germeister beim Rundgang durch das Gebäude. Man wolle deshalb vorsorgen, dass so etwas nicht mehr 
passiere. Deshalb werde nun im Zuge der Sanierung des Erdgeschosses ein Warnsystem für Wasser im 
Kindergarten eingebaut. 
 

Öffentliche Gemeinderatssitzung   
Am Donnerstag, 17.12.2020, 19.00 Uhr,  findet in der 
Turnhalle der Grundschule, Schulstraße 15 unter Ein-
haltung aller aufgrund der Corona-Pandemie zu beachten-
den Hygiene- und Abstandsregelungen eine öffentliche 
Gemeinderatssitzung statt. 
  
  
Tagesordnung:   
  
TOP 1  Anliegen und Anfragen aus der Bürgerschaft. 
  
TOP 2   Bekanntgabe der Beschlüsse der nichtöffentli-

chen Gemeinderatssitzung vom 26.11.2020 
  
TOP 3  Beratung über 
  a.  die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das 

Haushaltsjahr 2021.
  b.  den Wirtschaftsplan für den Eigenbetrieb Ab-

wasserbeseitigung für das Wirtschaftsjahr 
2021.

  c.  den Wirtschaftsplan für den Eigenbetrieb Was-
serversorgung für das Wirtschaftsjahr 2021.

 
TOP 4  Bauanträge 
  4.1.     Beratung und Beschlussfassung über Bauan-

träge im Geltungsbereich eines Bebauungs-
plans. 

  4.1.1   Bauantrag zum Abbruch eines bestehen-
den Carports und Neubau eines  
Carports mit Begrünung, Balkon und 
Ergänzung mit einem Glasdach in der 
Schulstr. 4. 

  4.2     Bauantrag im Geltungsbereich eines Bebau-
ungsplans zur Kenntnis.  

  4.2.1   Antrag auf Nutzungsänderung zur Um-
nutzung bisheriger Gewerberäumlichkei-
ten in Wohnraum in der Bahnhofstr. 1 

  4.2.2   Neubau eines Doppelhauses in der Stra-
ße Neuwaid 5. 

  
TOP 5   Verschiedenes und Informationen der  

Verwaltung. 
  
TOP 6  Anträge und Anfragen aus dem Gemeinderat. 
  
TOP 7  Anliegen und Anfragen aus der Bürgerschaft 
  
   
Die Bürgerinnen und Bürger sind hierzu herzlich eingela-
den.   
  
  
Christian Riesterer 
Bürgermeister 
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Aktuelles aus dem Gemeinderat  
vom 29.10.2020  
Bekanntgabe der Beschlüsse der nichtöffentlichen 
Gemeinderatssitzung vom 24.09.2020  
Es wurde bekannt gegeben, dass in der nichtöffentlichen 
Gemeinderatssitzung vom 24.09.2020 Beschlüsse in Per-
sonalangelegenheiten gefasst wurden und die nochmali-
ge Stundung von Wasser- und Abwasserbeiträgen bis zum 
01.07.2021 beschlossen wurde. 
  
Information des Arbeitskreises „Flüchtlinge“ und des 
Integrationsmanagers über die bei der Betreuung der 
Flüchtlinge gegebene Situation. 
Auf die zu diesem Tagesordnungspunkt im Amtsblatt be-
reits erfolgte Berichterstattung wird verwiesen.   
  
Beratung und Beschlussfassung über die Beschaffung 
eines Defibrillators. 
Auf die zu diesem Tagesordnungspunkt im Amtsblatt be-
reits erfolgte Berichterstattung wird verwiesen.   
  
badenova AG & Co. KG: 
Kapitalerhöhung und Änderung des Gesellschaftsver-
trags. 
Bei der badenova AG & Co.KG wurde vor allem im Rah-
men des Projektes KOMPAS eine Beteiligung durch den 
Erwerb von Kommanditanteilen ermöglicht. Dabei konnten 
auch stille Beteiligungen erworben werden. Aufgrund von 
Beanstandungen der Energiekartellbehörde und den Kon-
sequenzen beabsichtigt die badenova AG & Co.KG nun 
unter anderem eine Kaptialerhöhung durchzuführen und 
den Gesellschaftsvertrag zu ändern. Nach Vorstellung des 
Sachverhalts durch Herrn Maurer von der bnNetze GmbH 
und Diskussion stimmte der Gemeinderat der Kapitaler-
höhung, der Änderung des Gesellschaftsvertrags, den 
im Zuge der Aufstockung der Kapitalerhöhung einzelner 
Kommanditisten erforderlichen Änderungen des Gesell-
schafterkreises und dem Verzicht auf eine Aufstockung 
der Kapitalbeteiligung von Gottenheim zu. Außerdem wur-
de beschlossen den Bürgermeister, seinen Stellvertreter 
oder einen anderweitig Bevollmächtigten zu beauftragen 
die Erklärungen, die zum Vollzug der vorerwähnten Punk-
te erforderlich sind, in der (den) Gesellschafterversamm-
lung (en) der badenova AG & Co.KG abzugeben. 
  
Beratung und Beschlussfassung über das Betriebser-
gebnis 2019 und über den Forstbetriebsplan 2021 
(Nutzungs- und Hiebsplan) für den Gemeindewald. 
Auf die zu diesem Tagesordnungspunkt im Amtsblatt be-
reits erfolgte Berichterstattung wird verwiesen.   
  
Beratung und Beschlussfassung über die weitere 
Beteiligung der Gemeinde an dem Angebot der Fa. 
Hansefit zur Gesundheitsförderung (betriebliches Ge-
sundheitsmanagement). 
In der Gemeinderatssitzung vom 25.10.2018 wurde eine 
Beteiligung am Angebot der Fa. Hansefit zur Gesundheits-
förderung der MitarbeiterInnen im Rahmen des betriebli-
chen Gesundheitsmanagements beschlossen. Neben den 
MitarbeiterInnen der Verwaltung steht das Angebot auch 
den Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr offen. Der 
Vertrag mit der Fa. Hansefit verlängert sich automatisch 

um ein Jahr, wenn er nicht rechtzeitig gekündigt wird. Die 
Weiterführung wurde unter den Gesichtspunkt einer ak-
tiven Nutzung des Angebots gestellt. Vom Gemeinderat 
wurde beschlossen die Teilnahme am Angebot der Fa. 
Hansefit um ein weiteres Jahr zu verlängern.   
   
Verschiedenes und Informationen der Verwaltung.  
Von Bürgermeister Riesterer wurde über folgendes infor-
miert:
•	 Über die allgemeine Lage in Sachen Corona-Pandemie.
•	 Über den Bauzeitenplan für die Sanierung des Wasser-

schadens im neuen Kindergartengebäude und den mit 
Ausnahme des Technikraums und der Bäder erforderli-
chen Rückbau des Estrichs, den für die Sanierungsar-
beiten zu veranschlagenden Ausführungszeitraum von 
voraussichtlich drei Monaten und die mit der Entfernung 
des Estrichs verbundene, für den Kindergartenbetrieb 
problematische Lärmbelastung. 

•	 Über die im Rahmen der zum Gemeindeentwicklungs-
konzept durchgeführten Bürgerbeteiligung derzeit ge-
gebenen 420 Rückmeldungen.

•	 Über die Mitteilung des Regierungspräsidiums Freiburg, 
dass mit einer Aussage zu  den favorisierten Strecken-
varianten der B 31 West, 2. Bauabschnitt erst im Früh-
jahr 2021 zu rechnen ist.

•	 Über die im Hinblick auf die Klimakonferenz in Glasgow 
auf Initiative von Frau Wellige von Schulkindern durch 
Zurücklegen von z.B. des Schulwegs mit dem Fahrrad 
oder zu Fuß gesammelten 1.580 Klimameilen. Er be-
dankte sich bei allen Beteiligten für diese vorbildliche 
Initiative.    

  
Vom Verwaltungsmitarbeiter, Herrn Schupp, wurde der in 
der Küche und in einem in diesem Bereich vorhandenen 
Wickelraum der Kleinkindbetreuungseinrichtung „Schat-
zinsel“ durch schadhafte Wasserleitungen aufgetretene 
kleine Wasserschaden und die zur Behebung erfolgten 
Maßnahmen angesprochen. Er teilte zudem mit, dass im 
kommenden Jahr vorsorglich weitere Maßnahmen zur Er-
neuerung der alten Wassserleitungen in diesem Bereich 
des Schulgebäudes vorgesehen sind.   
  
Anträge und Anfragen aus dem  Gemeinderat. 
Es wurde die von Gottenheim zum 2. Bauabschnitt der 
B 31 West vorgeschlagene alternative Trassenvarian-
te angesprochen, die derzeit vom Regierungspräsidium 
Freiburg aufgrund der Tangierung des Walds im Gewann 
„Nötig“ und des dort auch vorhandenen FFH-Gebiets in 
der jetzigen Variantenuntersuchung nicht berücksichtigt 
wird. Hier wurde die Möglichkeit gesehen, den Verlauf 
der vorgeschlagenen Trasse so zu verändern, dass der 
Wald nicht mehr berührt wird und das FFH-Gebiet zu ver-
legen. Bürgermeister Riesterer erklärte hierzu, dass die 
Gemeinde eine ausführliche Begründung zur alternativen 
Trassenvariante gefertigt hat und ging nochmals auf die 
Gründe für die nicht erfolgte Untersuchung dieser Tras-
senvariante durch das Regierungspräsidium ein. Er beton-
te deutlich, dass die Gottenheimer-Trassenvariante vom 
Regierungspräsidium Freiburg aber nicht grundsätzlich 
ausgeschlossen wurde.  
  
Es wurde die Aufnahme eines Aufrufs zum Zurückschnei-
den von Hecken ins Amtsblatt angeregt. 
  
Von Seiten einer Gemeinderätin wurde die Gründung der 
Bürgerinitiative „B 31 West – Nein Danke“ angesprochen 
und erklärt, dass deren oberstes Ziel in der Information 
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darüber besteht, was mit dem Weiterbau der B 31 West 
auf die Gemeinde zukommt. Dazu sollen die dem Wei-
terbau der B 31 West zugrunde gelegten Verkehrszahlen 
überprüft werden und anderweitige Möglichkeiten zur 
Entlastung der Anwohner wie z.B. die Festsetzung einer 
„Tempo 30“-Zone betrachtet werden.  
  

Gemeindeentwicklungskonzept Gottenheim:  
Erste Ergebnisse im Gemeinderat vorgestellt 

Bürgermeister Christian Riesterer (rechts) und Matthias Weber 
freuen sich über die große Resonanz an der Bürgerumfrage zum 
Gemeindeentwicklungskonzept „Zukunft Gottenheim“.

 Der Wochenmarkt am Rathaus ist – auch in Zeiten von Corona 
– nach Ansicht der Bürgerinnen und Bürger ein Pluspunkt für 
Gottenheim.

Ein attraktiver Ortskern, mehr Einkaufsmöglichkeiten, we-
niger Autoverkehr, eine gute Radweganbindung, bezahl-
bare Wohnungen, mehr Angebote für Jugendliche und 
Senioren, ein lebendiges Vereinsleben und eine naturna-
he Landschaft - so stellen sich die Gottenheimer die Zu-
kunft der Gemeinde vor. Insgesamt 531 Bürgerinnen und 
Bürger haben diese und viele weitere Themen ins Spiel 
gebracht: Durch die Teilnahme an der Bürgerumfrage auf 
dem Weg zum Gemeindeentwicklungskonzept „Zukunft 
Gottenheim“. 

Die große Mehrheit der Bürgerinnen und Bürger, nämlich 
96 Prozent der Teilnehmer an der Umfrage, lebt zudem 
gerne oder sogar sehr gerne in Gottenheim. Dieses und 
weitere erste Ergebnisse der Bürgerumfrage stellten Mat-
thias Weber und Dr. Jutta Breitschwerd am 26. November 
im Gottenheimer Gemeinderat vor. Vom 25. September 
bis zum 31. Oktober konnten die Gottenheimer an der 
Bürgerumfrage im Internet teilnehmen; zusätzlich gab es 
die Möglichkeit, den Fragebogen im Rathaus abzuholen 
und auszufüllen. Die Online-Umfrage sollte Bürgerver-
sammlungen und Präsenzveranstaltungen ersetzen, die 
wegen der Corona-Beschränkungen dieses Jahr nicht 
stattfinden konnten. 
Schon bald nach Beginn der Umfrage habe sich eine er-
freulich hohe Beteiligung der Gottenheimer abgezeichnet, 
so Bürgermeister Christian Riesterer im Gemeinderat. 
„Wir waren positiv überrascht“, freute er sich über das 
große Interesse der Bürger. Insgesamt können von Matth-
ias Weber und Dr. Jutta Breitschwerd von der beauftrag-
ten KommunalKonzept Sanierungs GmbH 531 Fragebö-
gen ausgewertet werden, 44 davon waren in Papierform 
eingegangen, der Rest wurde online ausgefüllt. „Das sind 
24,5 Prozent der Wahlberechtigten in Gottenheim. Das Er-
gebnis zeigt, dass Gottenheim im Online-Zeitalter ange-
kommen ist“, sagte Matthias Weber im Gemeinderat. 
Im Online-Fragebogen, der auf www.zukunft-gottenheim.
de ausgefüllt werden konnte, wurden 25 inhaltliche Fragen 
zur Entwicklung von Gottenheim gestellt. Elf Fragen waren 
offene Fragen, bei denen die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer eigene Texte formulieren konnten. Abgestimmt 
wurde mit Schulnoten von 1 bis 4. Die zusätzliche Mög-
lichkeit, Lob, Kritik und Wünsche einzugeben, wurde rege 
genutzt. „Es kamen 2.744 individuelle Beiträge zusam-
men, von einzelnen Stichworten bis zu detaillierten Vor-
schlägen“, so Jutta Breitschwerd zu den Gemeinderäten. 
Besonders häufig wurde die Umfrage übrigens von den 
36- bis 65-Jährigen ausgefüllt, die jüngeren Bürgerinnen 
und Bürger und die Senioren beteiligten sich etwas weni-
ger. Mit 54 Prozent der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
waren die Frauen etwas aktiver als die Männer. 
Vor allem die Sauberkeit und die Sicherheit im Dorf wurden 
von den Teilnehmern gut bewertet, ebenso wie die soziale 
Infrastruktur und die Betreuungsmöglichkeiten für die Kin-
der. Zudem wurden die Naturlandschaft, der S-Bahn-An-
schluss, die Familienfreundlichkeit der Gemeinde, der neu 
gestaltete Friedhof und der Wochenmarkt am Rathaus 
besonders oft als Pluspunkte für die Tuniberggemeinde 
genannt. Doch auch mit Kritik wurde nicht gespart: So 
stehen etwa das „Chaos mit und die Unzuverlässigkeit der 
S-Bahn“, wie ein Teilnehmer formulierte, der fehlende be-
zahlbare Wohnraum, der wachsende Autoverkehr und die 
unbefriedigende Jugendarbeit auf der Negativseite. 
Gewünscht wurden vor allem bezahlbare Bauplätze und 
Wohnungen, die Belebung des Ortskerns, ein Tagescafé, 
mehr Angebote für Jugendliche und für Senioren, weitere 
Einkaufsmöglichkeiten – etwa regionale und nachhaltige 
-, ein besseres Radwegenetz, alternative Verkehrsmög-
lichkeiten und der Erhalt der Naturlandschaft. Handlungs-
bedarf sehen die Bürgerinnen und Bürger auch bei der 
Unterstützung von Menschen mit Handicap und bei der 
Barrierefreiheit in Gottenheim. 
Die Ergebnisse der Umfrage, so Breitschwerd, lieferten ei-
nen „Katalog der Möglichkeiten“. Der Gemeinderat müsse 
nun Prioritäten setzen, bevor weitere Schritte hin zu 
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einem ausgearbeiteten Konzept unternommen würden. 
Erfreulich sei aber, dass die Themen der Bürgerinnen und 
Bürger in vielen Bereichen mit den vom Gemeinderat for-
mulierten Handlungsfeldern übereinstimmten. 
Die Ergebnisse der Bürgerumfrage, die von Dr. Jutta Breit-
schwerd jetzt konkreter ausgewertet und aufbereitet wer-
den, fließen in den weiteren Prozess zur Erarbeitung des 
Gemeindeentwicklungskonzeptes „Zukunft Gottenheim“ 
ein. Das Konzept, das im Herbst 2021 vorliegen soll, dient 
als Handlungsleitlinie für die Entwicklung der Gemeinde in 
den nächsten 15 Jahren und zudem als Voraussetzung für 
Förderanträge für die städtebauliche Weiterentwicklung 
der Gemeinde. 

Neben der Auswertung der Umfrage stehen im kommen-
den Jahr Workshops des Gemeinderates, Bürgerwerk-
stätten (sofern möglich), eine Beteiligung der Kinder u.- 
Jugendlichen und Senioren auf dem Programm. Auf der 
Homepage www.zukunft-gottenheim.de werden neben 
den Ergebnissen der Bürgerumfrage auch der Ablauf des 
Prozesses sowie weitere Materialien für Interessierte zur 
Verfügung gestellt. Zudem besteht auf der Homepage die 
Möglichkeit, im Rahmen eines anonymen Forums weiter 
zu diskutieren über die Ergebnisse der Umfrage sowie 
weitere Themen, die in Gottenheim anstehen. 
Im nächsten Amtsblatt werden wir die Ergebnisse noch-
mals detaillierter vorstellen. 

Redaktionsschluss des Gemeindeblattes   
an Weihnachten und zum Jahreswechsel  
  
Das letzte Gemeindeblatt in diesem Jahr erscheint in der Kalenderwoche 
51 am Freitag, 18.12.2020. 
  
Der Redaktionsschluss für die letzte Ausgabe ist Montag, 14.12.2020  
  
  
In den Kalenderwochen 52 und 53 und in der Kalenderwoche 1 2021 
gibt es keine Gemeindeblätter 
  
  
Das erste Gemeindeblatt im neuen Jahr erscheint am Freitag, 15.01.2021. 

Der Redaktionsschluss für diese Ausgabe (KW 2) ist Montag, 11.01.2021  
  
Ihre Gemeindeverwaltung  

Öffnungszeiten des Rathauses zwischen den Jahren  
von 8 bis 12 Uhr 
   
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,  
  
wir sind zwischen den Jahren am 28./29./30. Dezember 2020 von 8 bis 12 
Uhr gerne für Sie da.  
  
Bitte vereinbaren Sie vor dem Besuch des Rathauses telefonisch einen Ter-
min. Die Telefonnummern der einzelnen Mitarbeiter finden Sie auf der Rück-
seite des Gemeindeblattes oder auf unserer Hompage www.gottenheim.de  
  
Ab dem 04. Januar 2021 ist das Rathaus dann wieder zu den üblichen Zei-
ten geöffnet.   
  
Ihre Gemeindeverwaltung  
  

Wochenmarkt am Rathaus   

Die Beschicker laden auch kom-
menden Dienstag wieder von 
16 bis 19 Uhr zum Einkaufen auf 
den Wochenmarkt am Rathaus 
ein.  
  
Auch Backwaren aus der 
Backstube der Bäckerei Zänger-
le sind wieder im Angebot.  
  
 ---------- 
 
Wochenmarkt  
macht Winterpause 

Der letzte Wochenmarkt im al-
ten Jahr findet am Dienstag, 
22.12.2020 statt. 
  
Die Anbieter pausieren und star-
ten wieder am 12. Januar 2021 um 
16 Uhr.     
  

Die Marktbeschicker bedanken 
sich sehr herzlich bei der Kund-
schaft für das ihnen entgegen-
gebrachte Vertrauen und wün-
schen allen Marktbesuchern ein 
schönes Weihnachtsfest und 
einen guten Start ins neue Jahr.  
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Änderung zu Kinderreise-
pässen ab 01.01.2021 
Laut Passgesetz (PassG), ändert sich 
für Kinderreisepässe ab 01.01.2021:
•	 Neuausstellung für 1 Jahr (höchs-

tens bis zum 12. Lebensjahr)
•	 die Verlängerung für maximal 1 

Jahr (höchstens bis zum 12. Le-
bensjahr)

•	 Gebühr für die Neuausstellung: 
13,00 Euro

•	 Gebühr für die Verlängerung: 6,00 
Euro

 
Bei Reisen außerhalb Deutschlands 
benötigen Kinder und Jugendliche 
unter 16 Jahren ein gültiges Ausweis-
dokument (Personalausweis, Reise-
pass oder Kinderreisepass) 
Antragsdauer: 
•	 Personalausweis und Reisepass ca. 

3-4 Wochen
•	 Kinderreisepass (Gültigkeit bis 12 

Lebensjahr) ca. 1-5 Arbeitstage

Zur Beantragung ist ein Lichtbild 
(biometrisch) und die Vorlage ei-
ner Urkunde (Abstammungs- oder 

Geburtsurkunde) erforderlich. Die 
Urkunde bitte entsprechend des ge-
führten Familiennamens. 
 Bei Antragstellung für Kinder und 
Jugendliche von einem Reisepass 
unter 18 Jahren, Personalausweis 
unter 16 Jahren und Kinderreisepass 
sind:
•	 persönliches Erscheinen der Kin-

der und Jugendlichen
•	 die Unterschriften bzw. schrift-

liche Zustimmung der gesetzli-
chen Vertreter 

erforderlich.
Bitte prüfen Sie, ob eine Neuaus-
stellung (Gebühr 13,00 Euro) im 
Jahr 2020 (Gültigkeit für 6 Jahre) 
sinnvoll wäre.  
Dies gilt auch für noch gültige Kinder-
reisepässe. 

Anträge sind bitte bis spätestens 18. 
Dezember 2020 abzugeben. 
 Für Fragen stehen wir gern zur Ver-
fügung. 
  

Die Öffnungszeiten der Entsor-
gungseinrichtungen des Landkrei-
ses Breisgau-Hochschwarzwald 
sind an Weihnachten/Neujahr wie 
folgt geregelt: 
 
•	 Das Regionale Abfallzentrum 

Breisgau  ist vom 23.12.2020 
03.01.2021 geschlossen.

•	 Die Erdaushubdeponie Boll-
schweil  ist vom 24.12.20 
10.01.2021 geschlossen.

•	  
•	 Die TREA Breisgau in Eschbach  

ist zu folgenden Zeiten geöffnet: 
 
24.12.2020: 7 – 15 Uhr 
28.12.2020 - 30.12.2020: 
7 – 18 Uhr 
31.12.2020: 7 – 12 Uhr 
  
Wichtiger Hinweis: 
Die Sperrmüllkarten 2020 sind 
bis zum 31.01.2021 gültig!   

Noch keine Geschenkidee zu Weihnachten?    
Wie wäre es mit einem Geschenkgutschein der Musikschule im Breisgau? 
Zum Beispiel ein Gutschein für unsere beliebte Unterrichtsform dem Instrumentenkarussell (Probemonat) oder unsere 
Musikschulkarten für Erwachsene. 
(Nach Ablauf des Gutscheins sind Sie an keinen weiteren Vertrag gebunden). 
  
Bestellen Sie den Gutschein rechtzeitig, damit er pünktlich unter dem Weihnachtsbaum liegt. 
Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
  
Musikschule im Breisgau e.V. 
Vörstetter Str. 3 – 79194 Gundelfingen 
Telefon: 0761 / 58 98 91 
E-Mail: info@musikschule-breisgau.de 
  

Der Gewerbeverein informiert: 
Nach der Schließung der Volksbank-
filiale stellt der Gewerbeverein den 
Verkauf der Geschenk-Gutscheine 
ein. Wir bitten darum, die sich im Um-

lauf befindlichen Gutscheine bis zum 
30.06.2021 einzulösen. 
Die Geschenk-Gutscheine bleiben 
aber erhalten! 
Ab Montag, den 14. Dezember 2020 
erhalten Sie die Geschenk-Gutschei-
ne im Rathaus beim Bürgerbüro zu 
den üblichen Öffnungszeiten. 

Der Gewerbeverein bedankt sich für 
den regen Gebrauch der Gutscheine. 
Ein Dankeschön an alle, die bisher 
mitgemacht haben. 

Gewerbeverein Gottenheim e.V. 
Vorstandschaft 
Gez. Georg Selinger 
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Herzlichen Glückwunsch 
zum Jungmusikerleistungs-
abzeichen  
Der Musikverein Gottenheim gratu-
liert seinen diesjährigen Absolventen 
zum erfolgreichen Erwerb des Jung-
musikerleistungsabzeichens: 

Bronzeabzeichen:
Fabienne Schelb (Querflöte) 

Silberabzeichen:
Lea Schillinger (Querflöte)
Niklas Thoman (Trompete) 

Traditionellerweise wären unter ge-
wöhnlichen Umständen am ersten 
Samstag im Dezember erneut rund 
200 Kinder und Jugendliche aus dem 
Verbandsgebiet Kaiserstuhl-Tuniberg 
ins Breisacher Martin-Schongau-
er-Gymnasium geströmt, um sich 
dort, nach wochenlangen Vorberei-
tungen, den theoretischen und prak-
tischen Anforderungen des Jungmu-
sikerleistungsabzeichens zu stellen. 
Nachdem angesichts der derzeitigen 
Umstände lange Zeit unklar war, ob 
und unter welchen Voraussetzungen 
die Abnahme des Abzeichens über-
haupt möglich sein wird, hatte Ver-
bandsjugendleiter Martin Baumgart-
ner sich zu Beginn des 2. Lockdowns 

kurzerhand ein innovatives sowie „co-
rona-konformes“ Konzept überlegt, 
welches nach diesseitiger Erfahrung 
auf durchweg positive Resonanz stieß. 
So fanden die Prüfungen in diesem 
Jahr an insgesamt 11 verschiedenen 
Ausrichtungsorten statt, wobei - um 
die „2-Haushalte-Regelung“ zu ge-
währleisten - jeweils immer nur ein 
Abzeichenkandidat von einem Prüfer 
bewertet wurde. Zugleich wurde die 
Theorieprüfung in modifizierter Form 
in die praktische Prüfung integriert. 
Wir freuen uns, dass aufgrund dieser 
mühevollen Umsetzung den Kindern 
und Jugendlichen ein Stück weit Nor-
malität zurückgegeben wurde und 
hoffen darauf, im Frühjahr die feierli-
che Überreichung der Nadel und Ur-
kunde des BDB im Rahmen eines of-
fiziellen Events nachholen zu können. 
Das Geschenk vom Verein wird es 
hingegen bereits pünktlich zu Weih-
nachten geben.

Der Musikverein wünscht Ihnen 
eine schöne Advents- und Weih-
nachtszeit. 

Musikverein Gottenheim e.V. 
Michael Thoman 
 
 
 

Bilder und Anekdoten 
 gesucht! 
Liebe Gottenheimer*innen, 
im Jahr 2022 feiert der SV Gottenheim 
sein 100-jähriges Bestehen. Hierzu 
laufen bereits die ersten Planungen. 
Für eine entsprechende Festschrift 
sowie ein Album suchen wir Bilder 
aus der Geschichte des Vereins. Dies 
können Bilder von Personen, Momen-
ten, Feiern oder der alten Sportanla-
gen und Gebäuden sein. 

Wir brauchen Eure Hilfe! 
Vielleicht hast du im Keller, auf dem 
Dachboden, im Regal oder an der 
Wand Bilder und Geschichten aus 
der fernen und näheren Vergangen-
heit des Vereins, dann melde dich bit-
te bei uns. Auch über Anekdoten aus 
dem Vereinsleben oder zu den ent-
sprechenden Bildern freuen wir uns 
sehr. Bringt einfach Eure Geschichten 
auf Papier und zusammen mit den Bil-
der bei uns vorbei.  

Wir sammeln Eure Beiträge und kata-
logisieren diese, so dass eine Rück-
gabe an Euch gewährleistet ist. 

Nutzt die kalte Jahreszeit um in alten 
Zeiten zu stöbern und Erinnerungen 
an vergangene Zeiten aufleben zu 
lassen.  

Unsere Sammelstelle:
Sunja Noack, Bergstr. 23, 
79288 Gottenheim / Tel. 07665 5981 

Wir freuen uns auf tolle Bilder und 
Geschichten aus 100 Jahren SV Got-
tenheim.  

Herzlichen Dank! 
Das Orga-Team „Jubiläum“ 
 
 
 
Macht mit...! 
Vereinsscheine bei REWE sam-
meln, in der REWE-App hochladen 
und dem SV Gottenheim zuordnen! 
Alternative: Einfach in den Briefkas-
ten am Sportplatz einwerfen! 
Mit den erreichten Punkten können 
wir dringend benötigte Ausrüstung 
und Materialien anschaffen. 

Vielen Dank für Eure Hilfe. 
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Pfarrbüro Kirchstraße 10, 
79288 Gottenheim 
Tel. 07665/42530-50  
E-Mail: pfarrbuero.gottenheim@ka-
th-MarGot.de  
Homepage: www.kath-MarGot.de 
  
Kontaktstelle Gottenheim: 
Pfarrsekretärin Irmgard Reich 
Die Kontaktstellen sind geschlossen. 
Sie können Frau Reich per Mail oder 
Telefon erreichen. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis!  
      
Gottesdienste  
Samstag, 12.12. 
07:00 Roratemesse (Bötzingen) 
15:00 Advents-Segen mit Beichtge-
legenheit (Hugstetten) 
18:30 Eucharistiefeier (Holzhausen) 
  
Sonntag, 13.12. 
09:00 Eucharistiefeier im Rahmen 
der Predigtreihe zum Vater Unser 
mit dem Thema „Wegzehrung für 
anstrengende Zeiten“ mit Einführung 
der neuen Ministrantinnen und Minis-
tranten (Umkirch) 
10:30 Eucharistiefeier im Rahmen 
der Predigtreihe zum Vater Unser 
mit dem Thema „Wegzehrung für an-
strengende Zeiten“ (Gottenheim) 
10:30 Eucharistiefeier (Hugstetten) 
  
Dienstag, 15.12. 
07:00 Laudes (Hugstetten) 
  
Mittwoch, 16.12. 
09:00 Eucharistiefeier (Gottenheim, 
Gemeindehaus) 
  
Donnerstag, 17.12. 
06:30 Roratemesse (Hugstetten) 
16:30 Advents-Segen  „Sei geseg-
net und werde zum Segen“ (Buch-
heim) 
20:00 Zur Ruhe kommen - Zeit der 
Stille - Anbetung (Hugstetten) 
21:00 Komplet - das Nachtgebet der 
Kirche mit Beichtgelegenheit (Hugs-
tetten) 
  
Freitag, 18.12. 
17:00 Advents-Segen  „Sei geseg-
net und werde zum Segen“ (Bötzin-
gen) 
18:00 Vesper  - das Abendgebet der 
Kirche (Hugstetten) 
19:00 Eucharistiefeier (Gottenheim) 

Samstag, 19.12. 
07:00 Messe im Kerzenschein 
(Umkirch) 
15:00 Beichtgelegenheit 
(Hugstetten) 
18:30 Eucharistiefeier (Buchheim) 
  
Sonntag, 20.12. 
09:00 Eucharistiefeier im Rahmen 
der Predigtreihe zum Vater Unser mit 
dem Thema „Führt uns Gott in Ver-
suchung?“ mit Einführung der neu-
en Ministrantinnen und Ministranten 
(Eichstetten) 
10:30 Eucharistiefeier im Rahmen 
der Predigtreihe zum Vater Unser mit 
dem Thema „Führt uns Gott in Versu-
chung?“ (Hugstetten) 
10:30 Eucharistiefeier (Neuershau-
sen) 
  
BITTE BEACHTEN SIE  
Anmeldungen zur Vorabendmesse 
und zu Sonntagsmessen jeweils 
Montag – Freitag vor  dem Wochen-
ende, 
ausschließlich unter der Telefonnum-
mer 07665 42530-0 
Vielen Dank für Ihr Verständnis! 
  
SONDERREGELUNG 
Anmeldungen zu den Krippenfeiern/
Familienandachten, Christmet-
ten, den Gottesdiensten am 1. und 
2. Weihnachtstag und den Gottes-
diensten zum Jahresabschluss am 
31.12. sind ab dem 14. Dezember 
möglich; jeweils Montag bis Freitag 
ausschließlich  unter der Telefonnum-
mer 07665-42530-0! 
Vielen Dank für Ihr Verständnis! 
  
INFORMATIONEN AUS UNSERER 
KIRCHENGEMEINDE: 
WERKTAGSGOTTESDIENST 
AM FREITAG IN GOTTENHEIM 
Eine Anmeldung zum Werktagsgot-
tesdienst ist notwendig. Anmeldun-
gen nimmt Frau Margrit Bock, Tel. 
07665/7363, gerne entgegen. 
  
KRIPPENFEIERN IN GOTTENHEIM 
So wie Maria und Josef vor über 2000 
Jahren unterwegs waren, möchten 
auch wir uns in diesem Jahr bei den 
Krippenfeiern auf den Weg machen. 
Dazu treffen wir uns – anders, als bis-
her im Pfarrbrief angekündigt - um 
15.00 Uhr bzw. 16.00 Uhr neben dem 
Gottenheimer Friedhof, wo eine kurze 
Einführung stattfindet. Danach gehen 
wir mit Abstand familienweise zum 

Stadttor (1. Station des Adventswe-
ges) neben der Kirche, wo sich alle 
registrieren lassen müssen – so wie 
damals. Anschließend nehmen alle 
ihre zugewiesenen Plätze in der Kir-
che ein und wir begehen hier unse-
re Krippenfeier, in der anstelle eines 
Krippenspieles die Weihnachtsge-
schichte in Bildern gezeigt und vor-
gelesen wird. Nach dem Segen bitten 
wir Sie, die Kirche durch die Seiten-
ausgänge zügig zu verlassen. Bitte 
denken Sie an warme Kleidung, da 
die Kirche nicht wie üblich beheizt ist 
und tragen Sie eine Mund-Nasenbe-
deckung in der Kirche! 
An der Krippenfeier können nur Per-
sonen teilnehmen, die sich angemel-
det haben. 
Anmeldungen sind ab dem 14. De-
zember möglich; jeweils Montag bis 
Freitag ausschließlich unter der Te-
lefonnummer 07665/42530-0! 
Claudia Wagner 
  
EXKURS: EHEJUBILÄUM – 
EIN GRUND ZUR FREUDE UND ZUM 
DANK!  
Silberne/goldene/diamantene und 
eiserne Hochzeiten  
Wenn bei Ihnen ein besonderes Ehe-
jubiläum ansteht und Sie dies auch 
im Rahmen eines Dankgottesdienstes 
feiern wollen, melden Sie sich bitte 
frühzeitig (mind. 6 Monate vorher) 
im Geschäftsführenden Pfarrbüro 
Hugstetten (Tel. 07665 42530-0) 
So kann rechtzeitig die gewünschte 
Kirche reserviert und ein Priester da-
für eingeteilt werden. 
Wenn Sie Ihr Ehejubiläum an einem 
Sonntag feiern wollen, kann dies ggf. 
im Rahmen der sonntäglichen Eucha-
ristiefeier stattfinden. Ein zusätzlicher 
Dankgottesdienst an den Sonntagen 
ist nicht möglich.   

Impressum:

Amtsblatt der Gemeinde Gottenheim
Herausgeber Bürgermeisteramt 
79288 Gottenheim

Verantwortlich für den amtlichen und 
redaktionellen Teil: 
Bürgermeister Christian Riesterer 
für den Anzeigenteil/Druck: 
Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG
Meßkircher Str. 45, 78333 Stockach
Tel. 07771 9317-11, 
Fax: 07771 9317-40
E-Mail: anzeigen@primo-stockach.de 
Homepage: www.primo-stockach.de
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Evangelische 
Kirchengemeinde  
Pfarrerin Laura Artes, 
Tel.: 07663-1583,
laura.artes@kbz.ekiba.de 
Evangelisches Pfarramt, Hauptstr. 44, 
79268 Bötzingen 
Tel. Pfarramt 07663-1238 
E-Mail: boetzingen@kbz.ekiba.de 
www.ekiboetz.de 
  
OFFENE SPRECHZEITEN  
Aus gegebenem Anlass bitten wir 
Sie, sich vorher telefonisch bei Pfar-
rerin Laura Artes zu melden. 
Das Pfarrbüro bleibt vom 
22.12.2020 – 11.01.2021 geschlos-
sen. 
  
3. Sonntag im Advent, 
Sonntag 13.12.2020 
09:45 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin 
Laura Artes. 

Wir bitten Sie, Folgendes zu beach-
ten:
•	 Zugelassen für unsere Kirche ist 

eine Höchstzahl von 74 Besuchern 
+ 10 Besuchern auf der Empore.

•	 Wir bitten Sie, den Abstand von 2 
Metern zu den anderen Gottes-
dienstteilnehmern (sofern sie nicht 
mit Ihnen im Haushalt wohnen) ein-
zuhalten.

•	 Das Tragen eines Mund-Na-
sen-Schutzes ist verpflichtend 
während des gesamten Gottes-
dienstes.

•	 Der Zugang zur Kirche wird über 
den Seiteneingang sein – den Sie 
aber sowohl vom Parkplatz als auch 
vom vorderen Kirchplatz aus errei-
chen können.

•	 Nach den geltenden Bestimmun-
gen dürfen wir nicht gemeinsam 
singen. Die Gottesdienste werden 
außerdem kürzer sein als gewohnt.

•	 Eine telefonische Voranmeldung ist 
nicht nötig. 

  

Dieser Gottesdienst wird auch als Video 
aufgezeichnet. 
Er ist ab Sonntag 14:00 Uhr auf unserer 
Homepage aufrufbar. 
Öffnen Sie dazu auf der Homepage  
www.ekiboetz.de  den Bereich „Got-
tesdienste“ 
  
Der  Wochenspruch für die kom-
mende Woche steht in Jesaja 
40,3.10 
Bereitet dem HERRN den Weg; denn 
siehe, der HERR kommt gewaltig. 
  
Dienstag, 15.12.2020 
16:00 Uhr Gottesdienst im Pflege-
heim 
Mittwoch, 16.12.2020 
16:00 Uhr Konfirmandenunterricht 
  
 
 
 

Advents-Schatzsuche durch 
Breisach am Rhein 
In diesem Jahr gibt es in Breisach 
keine Eisbahn, keinen Adventstreff, 
kein Weihnachts-Museum, keine 
Glühwein-Nacht und auch viele ande-
re Dinge nicht, die sonst zur Advents-
zeit in unserer Stadt gehören.

Deshalb hat das Team der Brei-
sach-Touristik für Sie eine Ad-
vents-Schatzsuche entwickelt. Diese 
sollen Sie im kleinen Kreis spielen, zu 
zweit, mit Ihrer Familie oder mit Leu-
ten aus einer anderen Familie. Auf je-
den Fall mit max. 5 Personen ab 14 
Jahren. Bitte halten Sie unterwegs 
die AHA-Regeln ein.

Die Spielanleitung und den Spielplan 
können Sie auf unserer Internetseite 
www.breisach-urlaub.de herunterla-
den. Dann steht Ihrer Schatzsuche 
durch Breisach nichts mehr im Wege. 
Los geht‘s am Marktplatz, an der In-
fotafel vor der Breisach-Touristik. 
Mit dem Smartphone navigieren Sie 
sich dann von Wegepunkt zu Wege-
punkt. An jedem Wegepunkt werden 
Sie Rätsel lösen, die es braucht, um 
am Ende eine Schatzkiste öffnen zu 
können. Darin finden Sie kleine Be-
lohnungen für Groß und Klein. Bit-

te suchen Sie sich etwas aus und 
lassen Sie für diejenigen, die nach 
Ihnen kommen, noch etwas übrig. 
 
Schließlich können Sie auch noch 
etwas gewinnen. Dazu benötigen wir 
den ausgefüllten Spielplan mit den 
Lösungen und Ihren Kontaktdaten bis 
8. Januar 2021. Diesen können Sie 
abgeben bei der Breisach-Touristik 
zu den Öffnungszeiten (siehe Spiel-
plan), in den Briefkasten werfen auf 
der Rückseite des Gebäudes, faxen 
an 07667/940158, mailen an brei-
sach-touristik@breisach.de oder per 
Post senden an: Breisach-Touristik, 
Marktplatz 16, 79206 Breisach am 
Rhein. 
 
 
Kein „Weihnachtslob 2020“ 
Coronabedingt muss auch das 
„Weihnachtslob“ in der Munzinger 
Erentrudiskapelle an Heilig Abend in 
diesem Jahr entfallen. Die Kapelle ist 
viel zu klein und für draußen wäre der 
technische Aufwand sowie die ent-
sprechenden Schutzmaßnahmen zu 
umfangreich. Wer dennoch an den 
bereits verfassten Texten interessiert 
ist, darf sich gerne unter ewk-munz@
web.de melden. 
Für das Team: Dr. Rudolf Vögele 

Ich danke Ihnen herzlich für die Auf-
nahme dieses Hinweises und verbleibe 
mit freundlichen Grüßen 
Dr. Rudolf Vögele 
Am Ringgässle 11 
79112 Freiburg-Munzingen 
Tel.: 07664 5612 
Mobil: 0157 3131 7845  
 

Die Stadt Vogtsburg  
im Kaiserstuhl
(ca. 6.000 Einwohner mit 7 Stadttei-
len) sucht zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine/n 

Mitarbeitende/n für die Gäste- und  
Bürgerinformation (m/w/d)

Für nähere Auskünfte stehen Ihnen 
bei inhaltlichen Fragen Frau Sayer 
(07662 812-66) und bei arbeitsrecht-
lichen Fragen Herr Chrobok (-22) 
gerne zur Verfügung. 

www.vogtsburg.de   
Wir freuen uns über Ihre Bewerbung, 
die Sie bitte bis zum 31.12.2020  
senden an:   

Stadtverwaltung Vogtsburg 
Bahnhofstraße 20 
79235 Vogtsburg-Oberrotweil 
oder per Mail an 
personalstelle@vogtsburg.de 
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Die Stadt Vogtsburg im Kaiserstuhl 
plant in den Sommerferien 2021  
ein Kinderferienprogramm anzubie-
ten.  Hierzu suchen wir 

eine/n Mitarbeitende/n (m/w/d) 
  
für die Kinderbetreuung. 
  
Für Auskünfte steht Ihnen unser 
stellv. Hauptamtsleiter Herr Martin 
Chrobok (07662 812 -22) gerne zur 
Verfügung.  
  
Wir freuen uns über Ihre Bewerbung, 
die Sie bitte senden an:

Stadtverwaltung Vogtsburg 
im Kaiserstuhl 
- Personalstelle - 
Bahnhofstraße 20 
79235 Vogtsburg-Oberrotweil 
oder per Mail an personalstelle@
vogtsburg.de www.vogtsburg.de 
 
 

Die Weinbauberatung informiert:   
Bodenuntersuchungen  
im Fünfjahresturnus  
im Weinbau   
Eine gezielte Düngung von Phos-
phor, Kali, Magnesium und Bor ist nur 
durchführbar, wenn Werte über die 
Bodengehalte vorliegen. Zur Beurtei-
lung der Bodenfruchtbarkeit ist der 

Humusgehalt einer der wichtigsten 
Anhaltspunkte. 
  
In Zusammenarbeit mit der Weinbau-
beratung wird deshalb wieder zur 
routinemäßigen Bodenprobenaktion 
aufgerufen. 
  
Da die Nährstoffgehalte der einzelnen 
Rebgrundstücke stark unterschied-
lich sein können, ist eine Untersu-
chung aller Grundstücke vorteilhaft. 
Die langjährigen Erfahrungen zeigen, 
dass eine Mischprobe der Boden-
schicht 0-30 cm ausreicht. 
  
Bohrstöcke und Anleitungen zur 
Probennahme stehen noch bis zum 
05.12.2020 bei Myriam Diedel, in der 
Verkaufsstelle ZEHNGRAD° der WG 
Gottenheim, Hauptstr. 49, zur Verfü-
gung. 
  
Die Bodenprobensammelaktion sollte 
bis einschliesslich 05.12.2020 ab-
geschlossen sein. 
  
Alle Winzer sind zur Teilnahme aufge-
rufen! 
  
Der Winzer erhält für jedes seiner un-
tersuchten Grundstücke einen Dün-
geplan für die nächsten 5 Jahre. Nach 
dem Vorliegen der Untersuchungser-
gebnisse findet eine Auswertungs- 
und Informationsversammlung statt, 
sofern die Covid 19 „Corona“ – Ent-
wicklung es ermöglicht. 
  

Die am 01. 05. 2020 neu überarbei-
tete und in Kraft getretene Dünge-
verordnung legt für das gesamte 
Bundesgebiet einheitliche rechtliche 
Rahmenbedingungen für die umwelt-
verträgliche Ausbringung von Dün-
gemitteln fest. Mit dieser Regelung 
müssen nun Schläge ab 1 ha beprobt 
werden. Zusätzlich erfüllen die teil-
nehmenden Betriebe an der Boden-
probenaktion generell weitere wichti-
ge Dokumentationsanforderungen. 
 
 
Information Alle Winzer und 
Weingüter der Winzerge-
meinschaft Gottenheim e.V. 
Sehr geehrte Winzerinnen und Win-
zer, 
wir werden unsere Generalversamm-
lung 2018/2019, die in diesem Jahr 
wegen Corona ausgefallen ist, im 
Frühjahr 2021 nachholen. 
Der genaue Termin wird rechtzeitig 
bekannt gegeben. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
Eure Winzergemeinschaft Gotten-
heim 
Uwe Meier 
 
 
 

Neuer Fahrplan für Bus und 
Bahn im Regio-Verkehrsver-
bund Freiburg (RVF)  
Am 13. Dezember tritt der Fahrplan 
für das Jahr 2021 im Regio-Ver-
kehrsverbund Freiburg (RVF) in 
Kraft. Auch im Jahr 2021 bieten die 
Verkehrsunternehmen im RVF trotz 
Corona-Pandemie weiterhin das ge-
wohnt umfangreiche Fahrplanange-
bot. Damit die Verkehrswende nicht 
ins Stocken gerät, sorgen weitere An-
gebotsverbesserungen und -auswei-
tungen für einen starken ÖPNV. 
Breisgau-S-Bahn 2020 

Elztalbahn 
Bis voraussichtlich Mitte Juni besteht 
ein Schienenersatzverkehr (SEV) 
mit Bussen. Zwischen Freiburg und 

Denzlingen stehen den Fahrgästen 
die Nahverkehrszüge der DB Re-
gio sowie die stündlich verkehrende 
S-Bahn S2 der SWEG zur Verfü-
gung. Ab dem 14.02.2021 sollen die 
Züge der S2 zwischen Freiburg und 
Waldkirch verkehren. Der SEV wird 
entsprechend angepasst. Nach voll-
ständiger Inbetriebnahme der dann 
modernisierten Elztalbahn im Juni 
2021 wird der Halbstundentakt der 
S2, welcher bislang lediglich zwi-
schen Freiburg und Waldkirch be-
stand, bis Bleibach verlängert. 
  
S1 Breisgau-Ost-West 
Nach den Anfangsschwierigkeiten 
entlang der Ost-West-Verbindung S1 
wurde das Fahrplankonzept überar-
beitet und verspricht nun mehr Sta-
bilität. Weiterhin besteht ein Halb-

stundentakt zwischen Kaiserstuhl und 
Freiburg Hbf sowie zwischen Freiburg 
Hbf und Schwarzwald. Stündlich ver-
kehren die Züge durchgehend zwi-
schen Kaiserstuhl und Schwarzwald 
über Freiburg. Von Montag bis Frei-
tag werden die sonst in Freiburg Hbf 
endenden Züge aus dem Kaiserstuhl 
bis Kirchzarten verlängert. Das bisher 
ausgesetzte Prinzip Züge aus zwei 
Richtungen kommend in Gottenheim 
bzw. Titisee zusammenzuführen oder 
wieder zu teilen wird wieder einge-
führt, um ein möglichst umsteigefrei-
es Reisen auch für Fahrgäste von und 
nach Endingen, sowie Neustadt und 
Seebrugg gewährleistet zu können. 
  
Keine Änderungen im Regionalbus-
netz – Ergänzungen am Kaiserstuhl 
Im Regionalbusverkehr bleibt das 
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Netz weitgehend ohne Veränderun-
gen, Fahrplanzeiten können sich 
jedoch ändern. Wo immer möglich 
werden Buslinien an die jeweiligen 
Zuganschlüsse angepasst. 
Eine Verbesserung am nördlichen 
Kaiserstuhl ergibt sich dadurch, dass 
der Bus der Linie 103 von Endingen 
her die Anschlüsse in Riegel-Malter-
dingen auf die Rheintalbahn herstellt. 
Außerdem wird nun auf der Linie 106 
zwischen Endingen und Kenzingen 
ein Stundentakt angeboten. 
  
Stadt Freiburg – Ausbau VAG-Linie 4 
Mit dem Fahrplanwechsel am 13. De-
zember 2020 wird auch die Verlänge-
rung der Stadtbahn Messe in Betrieb 
genommen. Die bislang an der Tech-
nischen Fakultät endende Stadtbahn-
linie 4 bindet künftig das neue SC-Sta-
dion an und endet gegenüber der 
Sick-Arena an der Messe Freiburg. 
Die dort entstandene Wendeschlei-
fe bietet einen Verknüpfungspunkt 
zwischen Stadtbahn und Stadt- und 
Regionalbus und dient als Umstei-
gemöglichkeit für Pendlerinnen und 
Pendler ins Industriegebiet Nord. Dort 
werden die Stadtbuslinien 22, 24 und 
25 bis Ende November 2021 aufgrund 
von Straßenbauarbeiten über die Ro-
bert-Bunsen-Straße umgeleitet. Die 

Haltestelle „Max-Planck-Institut“ wird 
weiterhin von der Linie 23 sowie den 
Regionalbuslinien bedient. Die Halte-
stelle „badenova“ muss während der 
Bauzeit ersatzlos entfallen. 
  
Eine bessere Anbindung an Sonn- und 
Feiertagen erhält die Tuniberg-Ge-
meinde Opfingen. Die bislang in St. 
Nikolaus wendenden Busse werden 
bis Opfingen Gewerbestraße verlän-
gert. 

Telefonische Fahrplanauskunft:
Neue Nummer 
Die bisherige telefonische Fahrplan-
auskunft unter der Nummer 01805 
77 99 66 wird zum Ende des Jahres 
eingestellt. Bereits zum 1. Dezember 
2020 steht für RVF-Kundinnen und 
Kunden die neue regionale Fahrplan-
auskunft des RVF unter der Telefon-
nummer 0761 / 207 28 28 zum deut-
schen Festnetztarif zur Verfügung. 
  
Fahrpläne 2020 
Neu gedruckte Fahrpläne erhal-
ten Fahrgäste ab sofort bei den Ver-
kehrsunternehmen des RVF sowie 
den Kundenzentren der SBG und 
VAG. Der RVF und seine Verkehrsun-
ternehmen geben zahlreiche Fahrpl-
ankärtchen sowie Bereichsfahrpläne 

für den Hochschwarzwald, das Müns-
tertal, den Kaiserstuhl, die Städte 
Müllheim und Neuenburg sowie die 
Rheinebene nördlich und südlich von 
Freiburg heraus. 
Informationen zum Fahrplan stehen 
ebenso im Internet als aktuelle On-
line-Fahrplanauskunft unter www.
rvf.de zur Verfügung. Dort finden sich 
in Kürze auch alle neuen Fahrpläne 
zum Download. Mobil können Fahr-
gäste ihre Verbindungen über die 
RVF-App FahrPlan+ abrufen. 
  
ÖPNV ist sicher – Maskenpflicht 
gilt weiterhin 
Alle Verkehrsunternehmen haben auf 
die außergewöhnliche Pandemie-Si-
tuation reagiert und sorgen mit zu-
sätzlichen Schutzmaßnahmen wie 
vermehrtem Durchlüften und konse-
quente Reinigung und Desinfektion 
der Fahrzeuge dafür, dass sich Fahr-
gäste auch weiterhin im ÖPNV sicher 
fühlen können. Zum eigenen Schutz 
und dem der anderen Fahrgäste 
sind alle Nutzerinnen und Nutzer des 
ÖPNV weiterhin verpflichtet, in den 
Fahrzeugen sowie an Haltestellen 
eine Mund-Nase-Bedeckung zu tra-
gen. 

Eine gute Geschenkidee!
Kalender für 2021
Gekauft werden kann der Kalender, der 

vier Euro kostet, in der Sportgaststätte 

Schwarz-Weiß, in der Bäckerei Zänger-

le in Gottenheim sowie in der WG-Ver-

kaufsstelle ZEHNGRAD°, letztere hat 

derzeit ihre Öffnungszeiten angepasst 

und ist dienstags, donnerstags und 

freitags von 16 bis 19 Uhr sowie sams-

tags von 9 bis 12 Uhr geöffnet. Eben-

falls verfügen die Spielerinnen über ein 

Kontingent.

Ende des redaktionellen Teils


